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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 79 . Montag , den 20 . Marz . 1815.

Deutschland ».
Noch immer , sagt ein Hamburger Blatt vom u . d . ,

kommen Abkheilungen von französ . und italien . Soldaten

hier an , welche während des Kriegs gefangen wurden ,

dann aber in Schweden Kriegsdienste nahmen . Bon

hier gehen sie weiter nack ihrem Vaterlande zurük . Wie

unendlich mannigfaltig der nun geendigte Krieg alle Na¬

tionen ergriffen , und sie in den bodenlosen Wirbel der

Begebenheiten hingerissen hat , sicht man auck schon

daraus , daß nächstens 524 Spanier und »Portugiesen , aus

der russ . Gefangenschaft kommend , über Königsberg

hier einlreffen werden , um zur See nach ihrem Vater -

landc zurükzukehren .

Nachrichten aus Hannover vom y . d . zufolge hat das

königl . Kabinetsministerium den Präsidenten der Stän¬

deversammlung benachrichtigt , daß , da verschiedene

Nvthwendige Vorarbeiten zum Behuf der von den gesam¬

ten Ständen des Königreichs zu fassenden Beschlüsse noch

nicht vollendet , auch mehrere Punkte der unter den gro¬

ßen Mächten getroffenen Verabredungen über die äussern

Verhältnisse des Königreichs , welche auf die gedachten

zu fassenden Besä lüsse Einfluß haben könnten , noch nicht

zu völliger Erledigung gekommen waren , dasselbe be¬

schlossen habe , die bei der Verlegung der Landraqsver -

sammlung auf den 3 . Apr . d . I . angesezte Zusammen¬

kunft noch auf einige Zeit binauszusetzen , während wel¬

cher jedoch die vor , den Ständen bestellten Komile ' s ihre
Arbeiten fortsetzcn möchten .

Seit gestern sind zwei französ . Kuriere und ein span .

Kurier , von Wien nach Pario , dann ein preuß . Kurier ,
von Paris nach Wien , auch mehrere aus Frankreich kom¬

mende Fremde , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .

( Ausz . des Monit . v . 16 . Marz .) Heute wird der König
unter den gewöhnlichenFeierlichkeiten sich nach dem gesszge -

bcnden Körper begeben . — Gen . Lieut . Graf Belliard ist

zum Major General der Armee unter den Befahlen des Her¬

zogs von Berry ernannt . Gen . Lieut . Maison komman -

dirt das r . , und Gen . Lieut . Graf Rapp das 2 . Armee¬

korps . Die Kavallerie wird vom Gen . Lieut . Grafen

von Valmy , die Artillerie von dem Gen . Lieut . Grafen

Ruty , und das Genie von dem Gen . Lieut . Haxo kom-

mandirt . — Bonaparte , di « kleine Zahl seiner Mann¬

schaft berechnend , die Unzulänglichkeit seiner Mittel füh¬

lend , nimmt zu Kunstgriffen seine Zuflucht , welche den

öffentlichen Abscheu im höchsten Grade rege machen müs¬

sen . Zu Macon , zu Tournus , zu Chalons ist es seinen

Streifparteien oder vielmehr seinen Emissarien gelungen ,

jenen Theil des Pöbels aufzuwiegeln , der allenthalben

jedem zu Gebote steht , der ihm Gelegenheit zum Rauben

und Plündern gicbt . Der Präfekt und die übrigen kon -

stituirten Autoritäten haben sich nach Autun geflüchtet .

Aehnliche Ereignisse haben zu Dijon statt gehabt . Der

Präfekt hat sich nach Chatillon sur Seine zurükgezogen .

Wir wiederholen es : nur die niedrigsten Klassen des Pö¬

bels haben Theil an diesen verbrecherischen Handlungen

genommen . Bonaparte hat , um den Aufstand fortzu¬

pflanzen , aussprengen lassen , daß er auf dem Marsche

nach Troyes sey , auch wirklich daselbst und sogar in Pro -

vins 10,000 Rationen gefordert . Nach Briefen aus

Lyon hat Bonaparte , auf die erste Nachricht von dem

Marsche des Marschalls Ney , schnell seine Vorposten aus

der Gegend von Macon nach Lyon zurükgezogen . Nach

den nämlichen Berichten hat die Rnkkehr des 13 . Dra -

goncrreaiments , das einen Augenblik durch die Einflü¬

sterungen des Feindes sich hatte verführen lassen , zu sei¬

ner Pflicht , einen sehr lebhaften Eindruk aufBonapar -

te ' s Truppe gemacht , die nun unruhiger , ungewisser
und bestürzter , als vorher , ist ; auch ist die Zahl der Ab¬

fallenden schon groß ec . — Heute wird Monsieur die Pa -
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riser Nation algarde mustern , um aus Freiwilligen der¬
selben ein zum 'Felddienst bestimmtes Korps , unter dem
Namen , Legion du Colonel - General , zu bilden .

(Auszug aus Pariser nicht offiziellen .Blattern vom
i6 . d .) Ein in ganz Paris angeschlagener Zettel enthält ,
daß die .Stadt Marseille , die mehr als irgend eine das
-Opfer der Tyrannei von Bonaparte gewesxn war , eine
Summe von zwei Millionen für das Regiment .ausge -
sezt habe , das . die Ehre haben werde,Bonaparte leben- ,
dig oder todt einzubringen . — Der Marschall Herzog
von Lreviso ist am iZ . d . zu Paris angekommen ; man
glaubte aber , daß er in der folgenden Nacht wieder . ab«
reisen würde . — .Man weiß nun , daß bei den Anhän¬
gern Bonaparte 's ein Veilchenhalm und das Wort, .
Prinzessin , die Losungs - und Erkennungszeichen waren .
—Weit -drei Tagen sind mehr als 40,000 freiwillige An- -
Werbungen hier gemacht worden , theils für die Garde
des Königs , theils für königliche Volontärs . Last alle
Offiziere auf halbem Solde in Paris halten sich

' s zur
Ehre , sich in die Garden des Königs einzuschreiben .
Mehrmals Zoo Bauern der Vorstädte . und des Pariser
Bannes , haben sich unter den Befehlen von . Offizieren in
Freikorps gebildet .

In einer am 17 .0 . zu Straßburg .erschienenen .Proklama -
tion desPräf . Grafen Kergariou liest . man unter andern :
Die Landung Eonaparte ' s in Frankreich , an der Spitze s
von i2oo Mann , har -Anfangs nichts als eine tollkühne -

dlnttrnchmung geschienen. Aber , ,sey cs nun Treulosig - .
feit unserer Feinde , oder Verrath und Verblendung ei - ,
Niger Menschen , .seine Macht hat sich vermehrt , und be¬
reits glaubt er, die .Franzosen .hintergehen , und sie un¬
ter sein gehässiges Joch zurükführen zu können . ,Die ?
militäriscken Operationen nehmen ihre Richtung nicht ,
nach unserer -Gcgenv ; -allein wir müssen die Mittel vor -
bereiten , -sie zu unterstützen , indem wir dem Leinde zei -

. gen , daß sich das ganze Departement gegen seine gehäs¬
sigen Entwürfe erhebt , und bereit ist , ihn . mit allen

.Kräften , welche die Ergebenheit , die Vaterlandsliebe,
'

das Bcdürfniß der Ruhe und dcrLreiheit einflößen , zu-
rükzutreiben . Es ?sind daher alle auf .Urlaub befindliche

^
"Militäre unter die Fahnen -zurükberufen , . und muffen
. augenbliklich zu den lapfern Phalangen stoßen , die der
.König jenen berühmten Anführern » welche die Ehre und '

<:Siebe des -Vaterlandes sind , - anvertraut hat , und die das¬
selbe groß , puhmvoll und unüberwindlich erhalten haben

.würden , wenn der Mann des Zufalls und des Mißgr -
schlks nicht dazwischen gekommen wäre , um alles zu ver¬
derben und zu entweihen . Die Nationalgarden müssen
wehrhaft seyn ; sie . werden dazu dienen , die Ordnung zu
erhalten , jeden feindlichen Anfall zurükzutreiben , unddie
Uebelgesinnten , wenn etzderen unter . uns gäbe , im Zaum
zu halten, . und ihnen entgegen zu wirken . Unter den
zum Dienst der , Nalionalgarde berufenen Bürgern wer¬
den die jüngsten und ergebensten auf den zu diesem Zwek
eröfneten Registern ihre Willensmeinung zu erkennen ge¬
ben, -ob sie Vorzugsweise -bei denzudemthätigenDien -
ste zu berufenden Korps , angestellt zu seyn wünschen.

. Kurz , es ist nicht hinreichend , daß wir unsere Anstren¬
gungen mit deneu der . guter . Franzosen gegen den gemein¬
schaftlichen Feind vereinigen , .sondern wir müssen über¬
dies noch dem Vateriande eine blühendeProvinz erhal¬
ten , die von den Ausländern überfallen werden könnte^
wenn sie -unter uns . Uneinigkeit und Furcht -bemerkten rc .

Die Kammer der Deputirten erhielt am iZ . d . in ge¬
heimer Sitzung Kommunikationen von Seiten desGen ^
Postdirektors , Grafen Ferrand , und des Gen . Polizei¬
direktors , d'Andre ' . . Um 4 Uhr wurde die Sitzung , öffent¬
lich ; die statt gehabten .Verhandlungen bieten aber kem
großes ?Interesse dar .

.Am iZ . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 69 ^ , die Bankaktien zu 960 Fr, , und die königl .
Schazobligationen zu 6f v . h . Verlust .

. O e s t r e i ch .
(Die gestern nach Privatnachrichten aus Wienangr -

kündigte Erklärung der daselbst versammelten .hohen Sou -
veraiye ist erschienen ; -die Stuttgarter Zeitungen vom 19 . d .
enthalten darüber folgendes : -Ein Kurier , welcher gestern
von Wien durch Stuttgart reifete , brachte - Privatbriefe
mit , nach welchen die in Wien »anwesenden Souveraine ,
auf die daselbst eingelanzte .Nachricht von Napoleons
Ankunft in Frankreick , eine Konferenz gehalten haben,
deren Resultat den Zusammentritt dcr .Bevollmächtigten
sämtlicher den Frieden am 30 . Mai 1814 unterzeichnet ha¬
bender Mächte - herbeiführte ; in dieser Sitzung wurde fol¬
gender Beschluß gefaßt : „ Die -Machte , welche den Pa¬
riser Vertrag Unterzeichneten , und auf dem Kongreß zu
Wien versammelt sind , unterrichtet von derEntweici -ung
Napoleon Bonaparte 's und seiner Ankunft in Frankreich
mit bewafneter Hand , sind ihrer Würde und dem .In¬
teresse, des gesellschaftlichen Vereins eine feierliche Erslä -
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, ung der Empfindung schuldig , welche dieses Ereigniß

in ihnen erregt hat . Indem Bonaparte auf solche Art

den Vertrag gebrochen hat , welcher ihm auf der Inst

Elba seinen Aufenthalt anwies , vernichtete er den ein¬

zigen gesezmasigen Grund , von welchem seine Existenz

abhieng . Indem er wieder in Frankreich erschien , hat

er sich selbst des Schutzes der Gesetze beraubt , und vor

der ganzen Welt erklärt , daß mit ihm niemals Frieden

und Ruhe zu haben ist . Die Mächte erklären daher , daß

sich Napoleon Bonaparte selbst der bürgerlichen und ge¬

sellschaftlichen Verhältnisse verlustig gemacht , und als

Feind und Störer des Weltfriedens die öffentliche Rache

gegen sich aufgefordert hat . Sie erklären zu gleicher Zeit ,

Laß sie , fest entschlossen, den Pariser Vertrag vom 30 .

Mai 1814 und die durch denselben genehmigrrn Bestim -

stimmungen , so wie alle übrige Verfügungen , die sie,

um ihn zu ergänzen und zu befestigen , getroffen haben,

oder noch treffen werden , ausrecht zu erhalten , alle ihre

Kräfte anwenden und ihre Bemühung dahin vereinigen

werden , damit der allgemeine Friede , als der Gegen¬

stand des Wunsches von ganz Europa und der beständige

Endzwek ihrer Anstrengungen , nicht aufs neue gestört ,

und damit jedes Unternehmen beseitigt werde , wodurch

die Nationen in das Unheil und die Gräuelthaten der

Revolutionen zurükgesiüzt werden können . Und obschon

die Mächte auf daS innigste überzeugt sind , daß ganz

Frankreich , in Vereinigung mit feinem rechtmasigen

Oberhaupte , diesen lczten Versuch eines verbrecherischen

»ind ohnmächtigen Wahnsinns sogleich vernichten wird ,

so erklären jedoch alle Souveraine , von gleichen Gesin¬

nungen beseelt , und gleichen Grundsätzen geleitet , daß ,

wenn gegen alle Wahrscheinlichkeit aus diesem Ereigniß

irgend eine wirklich« Gefahr entstehen sollte , sie bereit seyen,

dem König und der französischen Nation , oder jedem

andern angegriffenen Gouvernement , so bald sie darum

würden angegangen werden , den nöthigen Beistand zu

leisten , ugd die öffentliche Ruhe wieder hcrzustellen , und

gegen alle diejenigen gemeinschaftliche Sache zu machen,

welche dieselbe zu unterbrechen wagen würden . Die ge¬

genwärtige , dem Protokoll der Sitzung vom iz . März

1815 des zu Wien versammelten Äongreffes « inverleibt «

Erklärung soll öffentlich bekannt gemacht werden , und

wird durch die bevollmächtigten Minister veracht Mächte ,
welche den Pariser Vertrag Unterzeichneten , beglaubigt .
Wien , de» 13 . März 1815 . Unterzeichnet : Für Oest-

. reich , Fürst Metternich . Für Spanien , Eomez Labra¬
dor . Für Frankreich , Fürst Talleyrand , La Tour du
Pin , Herzog Dalberg . Für Großbritannien , Welling¬
ton , Clancarty , Cathcart , Stewart . Für Portugal ,
Vicomte de Palmela , Lobo , Saldanha . Für Preussen ,
Fürst Hardenberg , Baron v . Humboldt . Für Rußland ,
Graf v . Nesselrode , GrafRasumofsky , GrafStakelberg .
Für Schweden , Graf v. Löwenhjelm . " (Die nämliche
Erklärung befindet sich auch in der neusten Straßburger
Zeitung ; sie kam am 18 . d . durch Estaffelte zu Stras¬
burg an , und wurde von dem Präfekten sogleich bekannt

gemacht .)
Die Wiener Zeit , vom 13 . d. meldet die am 11 . d,

statt gehabte Abreise des Kronprinzen von Baiern nach
Preßburg .

Privatnachrichten aus Wien vom u . d . in verschie¬
denen öffentlichen Blättern enthalten unter andern fol¬
gendes : „ Bei der neuerlichen Abscbiedscour Ihrer Maj .
der Kaiserin von Rußland war der Adel m größter Galla ;
auch di « Kaiserin Marie Louise fand sich ein , um sich bei
Ihrer Maj . zu beurlauben . — Die Minister sind von

Preßburg zurükgekommen , ohne daß im Publikum das

geringste über den Entschluß des Königs von Sachsen be¬
kannt worden wäre . — Man ist hier sehr gespannt auf
Napoleons Unternehmung . Oestreich scheint sein Augen¬
merk vorzüglich auf Italien zu wenden ; alle Truppen
nehmen diesen Weg ; heute Nacht gieng von hier eine

zahlreiche Feldbackerei nebst einem Artillerietrain dahin
ab ; auch haben alle in der Nähe sich befindlichen Artille¬
riekorps dieselbe Richtung eingeschlagen . Diese Mas -

regeln waren zwar schon früher angeordnet ; allein sie
werden nun beschleunigt . — Die Kaiserin Marie Luise
hat sich bewogen gefunden , zu erklären , daß kein Indivi¬
duum ihres Gefolges ( sie hat lauter Franzosen um sich) ,
bei Ungnade und Dienstesentlassung , von Bonaparte ' s

Unternehmung sprechen soll ; sie selbst reist dieser Lage
zum König von Sachsen nach Preßburg . — Man trist
seit einigen Tagen in dem Schlosse von Schönbrunn Vor¬

bereitungen , welche die nahe Ankunft des sächs . Hofes
anzukündigen scheinen. Gestern Nachmittags traf Graf
Saurau hier ein . — Am 2 . d . starb zu Ofen der k . k>

Obersthofmeister Graf von Szapari . "

Die Innsbrucker Zeit . (Bote von Tyrol ) vom iZ . d.

sagt : „ In wenigen Tagen wird das brave k . k . Linien¬

infanterieregiment Prinz Oranien (vor kurzem noch Ho -
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Henlohe-Bartenstein ) diese Hauptstadt und die Provinz
verlassen , um seiner and - rweiken Bestimmung (wahr¬
scheinlich nach Italien ) zu folgen . " ,

Schweden .
Ein Schreiben ans Swäholm vom i . d . enthält :

Der König von Spanien lat an Se . Mas . den Orden
des goldenen Blreßeö übersandt . Durch ein Schreiben
Sr . karhol . Mas . baben Se . tön . Heh . der Kronprinz
den Auftrag erhalten , dem Könige das Ordensband zu
überreichen . Zu gleicher Zeit haben böchstgedachte Se .
Mas . diesen- Prinzen die Dekoration des großen spanischen
Militärordens übersandt .

Die ital . Blatter bis zum r2 . d . sind heute in Karls¬
ruhe angekomrncn ; ihr Inhalt ist aber nur in so fern
bedeutend , als sich dadurch der völlige Ungrund der gestern
angeführten Sagen , einer Scl weizerzcitung zeigt . Wir
werden morgen einen Auszug daraus geben .

Todes - Anzetge
Heute früh 10 Uhr hat meine innigst geliebte Gattin , Jo -

' sephine , gebcrne v . Lellcnburg , sanft und fromm , wie sie
lebte , ihre rug >» dhcstc , ganz dem stillen, anspruchslosen häus - -
sichen Glük grweihie irrdische Laufbahn , im 42 , Jahre ihres
Alters , und dem 22 . unserer qlüklichen Che , beschlossen . Ihr
früher Tod — der schmerzlie ! sie Verlust , tcr mich mit meinen
5 Kintern und ihrer einzigen Schwester treffen konnte — ist
die traurige Folge des widrigen Einflusses eines zwar von gu¬
ten Mensche» bewohnten , aber mit ihrer Gesundheit unver¬
träglich gewesenen Klimas , in welchem mir ei » feindseliges
Werl ängniß für einige Zeit die Erfüllung meiner Dienstpflich¬
ten angewiesen halte , und wohin sie — die Sorge für Selbst -
erbaNung der Galten - und Mutterliebe opfernd — mir ge¬
folgt war .

Karlsruhe , den 19. März 1815.
Staatsrath v . G u l a t .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Der diesige Bür¬
ger und Saisknsieder S 0 in m e r scl. uh hat bei der slädtiscken
Pfandschreibcrei um Ausüreichung leider unteim 24 . Avril 1809
« her ein Kapitol von 350 fl . aiisgestcilien gcricdtlicden Obessa -
iio » geteien , konnte jedcch die zu diesem Bchuse r.Llhig« Pfaud¬
urkunde deshalb nicht vorwciscn , weil er dieselbe zerrissen zu
laben vorgab . Da inzwischen der Gläubiger die Berichtigung
dieses Kapitals durch cineuertes Unterpfand bezeugt hat , so
bringt man dieses mit dem Anhänge zur össenilickeu Kennlniß ,
daß , wenn binnen 4 Wecken keine zur Zeit unbekannlen An¬
sprüche auf die gcdachle Obligation erhoben werden , dieselbe
aus dem Pfandbuche auegesirichen , und als amortisirt erklärt
« erden soll .

Karlsruhe , den 9 , Mürz 1815-
Erosberzogliches Stadtamt .

Offenburg , s S ch u I d e n - L i <\ u i fc ft t i 0 n . ] Gegen
die Rcrbgerbcr Laver S ü ' w c n d e n m « n n itchen Eheleute da¬
hier ist der Konkurs erkannt , und zur Schulden Liquidation
Lagfahrt aus Miiwech , den 29 . dieses , bei hiesigem Amtsrevi -
scrat an ! eraunet worden , allwo die Gläubiger erscheinen , und
ihre Fcrdcrvngen , bei Strafe desAusschlusses , liquidiren sollen.

Offcnknrg , den 1 . 33 6h 1815.
Eroßherzoalichee Stadt - und erstes Landamt .

Mannheim , s A uf f 0 r d e r u n g . ) Jur Beendigung des
dahier noch , anhängige » Debitwesens des ehemaligen hiesigen

Schauspielers Lell wird erforderlich , daß besten Ehefrau , Do¬
rothea Le ll , gcborne Fuchs , ihre ausgestellte Illaten - Forde¬
rung , so weit es noch vielt geschehen, in liquiden Stand setze ,und das dgbei augelpeechcne Vorzugsrecht gehörig begründe .
Da derselben Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wird gedachte
Schauspieler Le l l ische Ehefrau hierdurch arifgefcvdert ) diese
ihre Ansprüche entweder selbst , oder durch einen bevollmachiig-

. len Sachwalter binnen drei Monaten unter dem Rechtsnachtheil
dahier richtig zu stellen , und in Ansehung des Vorzugs gründ¬
lich aus -zuführen , daß sie ansonst damit von der vorhandenen
geringen Masse ausgeschlossen , und über,leztere zuni Voriheil
der üerigen Gläubiger , rechtlicher Ordung nach , verfügt wer¬
den wird .

Mannheim , den 13 . Febr . 1815.
Großherzogl . Bad . Oberhosmarschallamtsdeputatioti .

Vüt . Brüder .
König . ( Ed iktakladu ng . ) Ttachdem Dorothea , ge -

bcrne Rabenau , dermalige Ehefrau des Reservisten Johann
Aoam A ssi 0 n dahier , eine Filiolivtls - und Älimeniationsklage
gegen den Philipp Jä h r l i n g von Elmshausen , Amts Schön¬
berg , wegen eines mit demselben ausser der Ehe erzeugten, ' und
ven ihr am 5 . Apr . 1804 gebornen Kindes , männliche » Ge¬
schlechts , angcstellt , und zugleich, weil erwähnt ihr vormaliger
Schwängerer schon mehrere Jahre abwesend , und dessen gkgen-
wärkigcr Aufenthalt unbekannt ist , um eine öffentliche Vorla¬
dung desselben nachgesucht hat , auch diesem Gcluüc statt gege¬
ben worden ist , so wird gedachter Philipp Jährling hiermit
verzeladen, _ innerhalb 3 Monaten , und bis zum 8 . künsiigeu
Monats Mai , vor dem hiesigen Amte zu erscheinen , uns sich
auf die wider ihn angestellte Filiatiens - und Alimentotionsklage
um so gewisser einzulaflen , als er sonst unter Vcrurtheilung in
die Kosten nach den bestehenden Gesetzen derselben für gestäw-
dig erachtet , und daher für den Vater des von der erwähnten
Dorothea Rabenau am 5 . Apr . 1804 gebornen Kindes erklä¬
ret , auch daneben zur Entrichtung der dahier herkömmlichen
Alimentationsgelder , in Kraft dieser Vorladung , schuldig seyn foll .

König , de » 8 . Febr . 1315.
Großh . Hess. Grast , Erbachisches Justizamt .

K v r » m e s s e r .
M öß kirch . fStras - Urtel .f Durch Beschluß des hvch-

löbl . Kreisdirektorjums vom 6 . Okt . v . I . Rv . 12,000 — 12,013
wurde gegen nachstehende Deserteurs der Verlust des Ortsbür -
gerrechts , so wie die Konsiskalicn ihres angefallenrn und et¬
wa künftig anfallenden Vermögens erkannt ; welches « » durch
öffentlich bekannt gemacht wird .

Von Stetten :
Johann Re >n h art ,
Johann M 0 cf und
Gabriel B ö g t I e .

Von Hausen im Thal :
, Franz , K r 0 n n e n r h a l er .

Von Langenhant :
Johann S e y fr i e d .

Mößkirch , den 1 . März I8i5 -
Großherzogttmeö Bezirksamt . '

B ! ei b i m Haus . : ,
Schwetzingen . [ SS c r f i c j g ( r un 3 . ] Aus - befonderm

Auftrag der Großherzogl . Grast , von Höchberg ischen Kuia -
tei wird der Unterzeichnete de » 30 . dieses , früh um 10 Uhr,
zu Lampertheim , in den, Gasihaus zur Bretzel , die den Herrn
Grafen von H och b erg Er .zell - nzen in d - r dortig n

' Gemar ' ung
zustchenden , nun abgebol ^ten Walddistnkre , der Bcckerwörth
und das Kun euiappchen genanak , zu Wienn und Ackerfeld
tauglich , unter arm , tunlichen Beeingnissen zu Eigcnthum öffent¬
lich versteigern ; wovon er die allenfallsigen Liebhaber hiermit
in Kennlniß setzet .

'

Schwetzingen , den 8 , Marz 1815,
Neubexth .
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